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Expedition :
San >Friedrich - Straße Nr . lt
(Fernspr . Nr . 951,952,953,954 ),
woselbst auch Anzeigen in Em¬

pfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich i -A ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltiing , Briesträgergebühr eingerechnet , 4 jt 17 # —
Änzeigengebüvr : die 6 mal gespaltene Petitjeile oder deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
als Kassenrabatt gilt »ud verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen »ach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabalt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Maschinenbrnch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe obre in denen unserer Lieseranten hat der Inserent keine Ansprüche , falls die
Zeitung verspätet , in beschranktein Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskript « werden nicht
zurückgegeben und es wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend¬
welcher Vergütung übernommen .

Staarsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver -
leihen :
1 . Badisches Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 :
dem Offizierstell Vertreter Gustav Förster , den Sergeanten

Eduard Boll und Erasmus Grathwol , den Unteroffizieren
Friedrich Martin . Georg Buck und Pfeiffer ,

den Gefreiten Rudolf Betsche , Hermann Cron , Kar ! Hügel ,
Karl Konrad , Karl Laber , Gustav Brugger . Alfred Billinger ,
Ludwig Westenfelder und Wendelin Schlerde ,

den Dragonern Daniel Eichstätter . Kornelius Frank , Johann
Kraus . Joseph Feist . Albert Grimm , Karl Martin , Eugen
Groh , Otto Jungkind , Christoph Schweizer und Albert
Steierl ,

dem Unteroffizier Gustav Bcrger , dem Vizewachtmeiiter Äic -
Helm Ehrat , den Unteroffizieren Martin Zimmermann ,
Friedrich Weigel und Gustav Rittmann ,

den Gefreiten Joseph Balh , Wilhelm Enghoser , Franz Wun ,
Jakob Ran ; , Joseph Grüble , Leopold Krämer , Jakob
Schütz , Hermann Belter , Isidor Türk , Christian Jakob ,
Hermann Adelsberger und Heinrich Seel ,

den Dragonern Georg Beckenbach, Otto Gebhardt , Hermann
Heck. Gustav Karcher , Otto Knapps , Karl Mößner , Joseph
Schächlle , Friedrich Uhl und Guido Hofmann ,

den Unteroffizieren Karl Oster und Ferdinand Brenk , vzti
Gefreiten Karl Jörger , Franz Koch , Hugo Mayer , Peter
Weixler , Karl Wolf und Hofmann ,

den Dragonern Ludwig Berthold , Ludwig Beyerle , Johann
Burkhardt , Wilhelm Schmitt , Wilhelm Stuck », Gu,r .rv
Winkler , Thomas Bertfch . Karl Schneider und Frch Röhn ,

dem Unteroffizier Georg Platz , dem Gefreiten Severin Find -
ling , dem Gefreiten d. L . Adolf Breitling , sowie den Ge -
freiten Fritz Stehle und Michael Busam ,

den Unteroffizieren Karl Kieselbach und Adolf Ruf , den Ge -
freiten Michael Selzer und Fritz Eberle , den Dragonern
Joseph Doll II . Karl Eickeis, Karl König , Xaver Ohr , Gu -
stav Stern und Fritz Engler I sowie dem Gefreiten Oskar
Hodapp :

Maschinen - Ge wehr - Zug desselben
Regiments :

dem Unteroffizier Heinrich Reh . den Gefreiten Gottlieb WU -
laredt , Ludwig Grohe und Hermann Schmidt , den
gonern Joseph Keller und Anton Lichter , dem Gefreiten

■ Karl Roth , den Dragonern Hermann Baumann und ^ ranz
Fischer ,

den Gefreiten Johann Wagner , Anton Wörner , Gottfried
Reiß und Michael Lehr , dem! Dragoner Zoseph Wehrte ,
den Gefreiten Adolf Grelher und Ludwig Watz , den Dra -

gonern Heinrich Tritschler , Johann Rösch, Robert Hauer ,
Adam Wieder , Emil Hinterseh und Heinrich Funk sowie
dem Gefreiten Johann Kaiser ;

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
den Sergeanten Johann Holzwarth und Eduard Schneys , den

Unteroffizieren Gustav Mack, Albert Dick und Johann G »t -
telbauer , ^

den Gefreiten Anton Thome und Johann Braun , dem Dra¬
goner Adolf Lutz, den Gefreiten Karl Wick, Martin Fuchs ,
Adam Bohrer und Karl Auer , den Dragonern Karl Hert -
weck, Jakob Schmidt IV und Erasmus Lehr ,

den Unteroffizieren Gustav König und Ludwig Bischer , den
Gefreiten Jakob Schmidt und Rudolf Simon , den Dra -
gonern Hermann Engler , Heinrich Friedrich Haas und
Johann Kraus II ,

dem Gefreiten Wilhelm Mungenast , den Dragonern Johann
Schorr und Anton Warth , den Gefreiten Ludwig Zimmer -
mau «, Heinrich Bolz , Adam Körner , Karl Christian
Bolpp und Kasimir Tritschler , dem Dragoner Albert Ernst ,
den Gefreiten Alfons Baumann , Heinrich Biedermann und
Joseph Gunz , .

den Dragonern Albert Dörslmger , Hermann Stefnnger , Adols
Bacherl , Georg Seuberl und Ludwig Karl Elsässer ,

den Gefreilen Karl Jllg und Albert Joseph Bollert , Sem
Dragoner Lorenz Kühn , dem Sergeanten Emil Pantle ,
den Gefreiten Karl Müller , Matthias Bausch und Gustav

dem Unteroffizier Adolf Ruschmann , dem Gefreiten Karl
Ernst , den Dragonern Wilhelm Basler und Georg Fieder -
ling , den Gefreiten Leopold Hischmann, Oskar Kühner ,
Franz Lorenz und Emil Schildhorn , dem Dragoner Rudolf
Reiser , den Gefreiten Leo Schulz und Adolf Ullrich sowie
dem Unteroffizier Ludwig Müller ;

Maschinen - G e w ehr - Zug desselben
Regiments :

dem Unteroffizier Friedrich Büchel , den Gefreiten Emil
Schneider , Anton Zimmerer und Leopold Oberkirch , den
Dragonern Philipp Herdel , Johann Georg Rapv , Karl
Blaut , Joseph Berberich , Johannes Krieg und C h r i st i a n
Adolf Hornung , dem Gefreiten Alois Sckwarz sowie den
Dragonern Karl Kull und Johann Kreutzer .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 29. Juli 1916 gnädigst bewogen gesunden ,
den nachgenannten Angehörigen von Truppenteilen eines
Armeekorps die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier d . R . Emil Ganzenmüller und dem Gefrei -

ten Joseph Reinhard beim Reserve -Jnfanterie -Regiment
Nr . 239 ;

die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militär ! -
schen Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

den Feldwebeln Leopold Motz und Oskar Jessen sowie dem
Feldwebel d. L . I Wilhelm Weber beim Reserve -Jnfanterie -
Regiment Nr . 238 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 238 :

den Unteroffizieren Johannes Wacker und Heinrich Ruhland ,
dem Feldwebel d . L . I Johannes Nowakowski , den Vize -
feldwebeln d. L . I Alfred Mechling und Otto Kern ,

dem Vizefeldwebel Karl Kromer , den Unteroffizieren Ferdi -
nand Schlecht und Karl Ammann , den Unteroffizieren d. L .
II Karl Ackermann und Ferdinand Schottmüller , den Unter -
offizieren d . R . Wilhelm Mahler , Georg Böhler , Ludwig
Fehr , Peter Hiefner und Albin Fehrenbach ,dem Unteroffizier Otto Schneider , dem Unteroffizier d . R .
Otto Kern , dem Unteroffizier d . L . I August Geiger , dem
Unteroffizier d . Ldst . Eduard Stripling , den Gefreiten
Michel Wüstefeld und Franz Grimm I ,dem Gefreiten d. L . I Otto Schwab , den Gefreiten GustavStreit , Alois Wildemann , Wilhelm Kranth , Gustav Rapp ,
Philipp Gärtner , Hermann Wentz III , Wilhelm Geggus ,
Franz Held und Leopold Weißenberger ,den Gefreiten d. L . I Adam Deufel , den Gefreiten Ludwig
Dannenberger und Florian Pfeiffer , den Gefreiten d . R .
Richard Hensle und ^Joseph Sieber , den Gefreiten Leon -
hard Schmitt , Pius Schneider und Ferdinand Ladenburger ,dem Gefreiten d . L . I Gustav Hauk , dem Gefteiten d . R .
Engelbert Suger , dem Gefreiten d . Ers .-Res . Bernhard
Fischer , den Gefteiten d . L . I Johann Schmitt und Paui
Amlmger ,

den Musketieren Friedrich Herr , Karl Kenngott , Ludwig Koeh -
ler , Hermann Haller . Ludwig Hönninger , Oskar Laubis ,Theodor Ehrbrecht , Martin Herbster , Ernst Schilling ,Franz Heger , Philipp Scholl, Karl Burkard , Valentin
Hofsmann , Karl Becker, Hugo Brecht , Joseph Klee , KarlKabis , August Scheuble und Ernst Keller ,den Ersatz - Reservisten Franz Schüßler , Jakob Eichhorn und
Reinhard Schatzle ,

den Schützen Julius Kayser und Friedrich Moos ,dem Feldwebel d . R . Karl Weber , den Vizefeldwebeln d . R .August Grotz , Johann Heydweiller , Franz Hoch und PiusWalter , den Vizefeldwebeln d . L . I Anton Eberle und
Georg Gärtner , dem Vizefeldwebel Franz Streibich ,

den Unteroffizieren d . R . Adolf Bittighofer , Albert Kunzmann ,He -nrich Eroeoll . Otto Geiger , Georg Ruf , Alfred Bürger -
melfter , Jakob Henninger und Friedrich Blum ,

den Unteroffizieren d. L . I Wilhelm Dannenberger und Ja -kob Raudenbusch , den Unteroffizieren Gustav Sandbühler ,Friedrich Senger und Otto Trefzger ,
^ Mangold , den Gefteiten Hermann

L/ßle , Karl Seek . rcher, Karl Mayer V . Joseph Leibold ,Heribert Brugger , Wilhelm Koch , Gottfried Mayer , V
Julius Mössinger II Wilhelm Schäfer III , Wilhelm Schön -
haar , Heinrich Wolf I . Joseph Schraft , Camill Petry , Wil -
Helm Dreier , ^ o,eph Spohrer , Johann Gänsler , HermannHauck, Rudolf Kirchgaßner . Gustav Kuhnle . FriedrichOesterle , Ludwig Schmitt . Hugo Brecht , Richard Leicht ,Hermann Meister , Anton Mink , Rudolf Schätzle , Michael« tr .ckfaden, Johannes Essig . Wilhelm Krämer,

'
Karl Krä -

wer , Peter Prestel , Ludwig Mangei , Alfred Meier . Her -
mann Olschlager , Johann Schwaninger , Christian Giesel .
Ä FÄ M » ». H° ns Gänßler,

'
Magnus Martin .Matthias Mehl , Alfred Mamier , Otto Zeil und FranzBaumstark , " 0

dem Wehrmann I Friedrich Schesfner ,® COr« Kastner I , Johannes Buhlinger ,Eduard Albicker, Friedrich Adler . Adolf Heinz I , Wendelin
a ? " f.- Thoma , Wilhelm Benz . Emil Hermann ,Karl Muller , Johannes Edelmaier . Karl Scheuble , Wil -
Helm Zechiel , Wert Gogel , Heinrich Maurer , Joseph Mo -

Johann Weh,nger . Wilhelm Dürr . Julius Wenner ,Mfons Bachmann Emil Dolde , Franz Fleig , Julius Hau -
Schley , Leopold Schleyer . Heinrich

Är & KnauH . Emil Hesserl , Friedrich Lehmann ,
ir

° r
»

n' 5 , . ^ chfier, Emil Reichmann , LudwigSchweinfurth ' Kml Weissert , Franz Dengler . Eduard Mail ,? ^ ger , Rudolf Richter , Hermann Schmitz , AlftedGopferich , Heinrich Kollenz , Leopold Schwenninger , Frie -
^ ' ch « kelller , Wilhelm Slurm . Emil Wolf . Karl Zirkel ,Leopold Bullerer , Heinrich Haag , Oskar Meier II . Niko -laus Prestel , Alfons Dietsche, Johann Kuner , FriedrichMerz II . Joseph V - gelsang und Otto Waller ,

'
den Schützen Heinrich Scheuring , Karl Fetzner , August Groß ,Philipp Stegmaier , Friedrich Riehl und Wilhelm Föhren -

bacher sowie den Ersatz -Reservisten Karl Röhler und Her -
mann Trebus ;

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 239 :
den Musketieren Wilhelm Euchenhofer , Albert Rathfelder ,

Jakob Krumm und Adolf Roßwag ,
dem Gefreiten d . R . Friedrich Vogler , den Musketieren Albert

Schneckrnberger und Philipp Koch ,

dem Unteroffizier Ludwig Heffner , dem Vizefeldwebel Her -
mann Laer »ix , dem Unteroffizier Karl Kumps , dem Unter -
offizier d . R . Ludwig Lauinger ,

den Gefreiten Johann Brenk , Andreas Herdner , August Hert -
lein und Wilhelm Stahl ,

den Musketieren Friedrich Hütt , Heinrich Kraemer und Phi .
lipp Bähr ,

den Vizefeldwebeln d . R . Rudolf Friede ! und Wilhelm Gr » ->
pengießer ,

dem Gefreilen Adolf Bauer , den Musketieren Karl Bollack
und Theodor Ellwanger , den Gefreiten Friedrich Schlech-
ler und Marlin Rufer ,

dem Unteroffizier d . L . Adam Jaeger , dem Gefteiten Alois
Reinhard , dem Musketier Hermann Hemlein , dem Gefrei -
ten d . R . Andreas Meßbecher , dem Unteroffizier Fritz Anton ,dem Unteroffizier d . R . Franz Herbst , den Unteroffiziere »
Johann Gauwitz und Dagobert Leffmann ,

dem Vizefeldwebel Paul Naumann , dem Gefteiten Artur
Schmitt , den Musketieren Georg Beck, August Brecht , Franz
Haag , Karl Himmelhahn und Joseph Lotter ,

dem Gefreiten d . R . Alois Lang , den Musketieren Joseph
Leufer , Karl Weiß , August Süß und Emil Sponagel , dem
Gefteiten Adolf Schollenberger , den Musketieren Johann
Schrödelfecker , Jakob Tallinger , Karl Staudt und Jakob
Kempf ,

dem Gefteiten August Martin , dem Gefteiten d . R . Adam
Jäck . den Musketieren Ferdinand Hahn I , Joseph Frey und
Johann Schüßler . dem Gefreiten Ernst Arnold , den Mus -
ketieren Jakob Ölschläger und Ernst Renkert ,dem Unteroffizier Max Achilles , dem Gefteiten d. R . Anton
Bachert , dem Musketier Heinrich Eschelbach, dem Unterosfi -
zier Eugen Bisson , den Musketieren Karl Frey III , Karl
Hertmann und Georg Reissig ,

dem Reservisten Karl Boxheimer , den Musketieren Jakob
Heid , Adam Hertel , Jakob Schilling , Georg Schön , August
Stier , Adam Wolfs I und Theodor Hauk I , dem Gefteiten
Friedrich Knödel , dem Musketier Max Ebinger , dem Unter »
offizier Öhlheiser , dem Unteroffizier d . R . Karl Zimmer ^
mann , den Gefteiten Leo Altmann und Eugen Schneider ,

den Musketieren Georg Wetzel, Wilhelm Winnewisser , Philipp
Ziegler , Eugen Beringer , Jakob Schmidt IV , Karl Linne -
bach, Peter Schröder , Wilhelm Büßecker, Georg Döbler ,
Adam Erdmann , Jakob Heck und Peter Hummel,

"

dem Unteroffizier d . R . Joseph Maier , dem Gefteiten Karl
Büchler , dem Musketier Johann Thoma , dem Gefteiten
August Faß . dem Musketier Jakob Keidel . dem Gefteiten
Oskar Jung , den Unteroffizieren d . R . Albert Lienemann
und Eugen Meyer ,

dem Gefreiten d . R . Hans Reinhardt , dem Unteroffizier d . R .
Ludwig Treszger , dem Reservisten Leopold Ketterer , den
Musketieren Theodor Hamann , Emil Müller , Georg Kle -
feuz , Adols Kuhn , Johann Eckert und Georg Joho ,

dem Gefreiten Heinrich Mohr , den Musketieren Otto Döhner ,
Adam Eder , Wilhelm Herkert , Friedrich Weber , Georg Ku -
gel und Wilhelm Becker,

dem Gefreiten d . R . Karl Bühler , dem Unteroffizier Karl
Eckert , dem Unteroffizier d . R . Karl Himmelstein , den Ge -
freiten Johann Hoffmann und Adam Horn ,

dem Musketier Nikolaus Jörder . dem Gefteiten Franz Kemp -
ter . dem Unteroffizier d . R , Emil Kohler , den Gefteiten d.
R . Hermann Leisinger und Karl Müller , dem Gefteiten
Karl Rußhag , dem Unteroffizier d . R . Hermann Reifsteck,
den Musketieren Theodor Risch und Eugen Schifferdecker ,

dem Unteroffizier d . R . Isidor lleckert, den Musketieren Kon -
rad Bogel und Karl Zimmermann , dem Unteroffizier An -
dreas Öhlschläger , den Musketieren Karl Walter und Wil -
Helm Berberich ,

den Reservisten Albert Brugger und Adolf Götz , den Unter -
offizieren d . R . Peter Graeber , Friedrich Gräßlin und
Friedrich Kasper ^

dem Musketier Valentin Aumüller , dem Unteroffizier Karl
Bach , den Musketieren Johann Freund , Joseph Henegriff
und Karl Lurz ,

dem Gefteiten Georg Klipsel , dem Musketier Andreas Mül -
ler , dem Gefteiten Peter Neureulher , den Reservisten Max
Brandenberger und Otto Siegwart ,

den Musketieren Joseph Baumgart , Nikolaus D »sch , Johann
Maurer und Hugo Spinner , dem Reservisten Ferdinand
Leber , den Vizefeldwebeln Adolf Ohwald und Albert Groh -
klaus ,

den Unteroffizieren Robert Kammerer , Ernst Baier und
Friedrich Götz,

den Musketieren Hermann Hoffmann , Otto Wolf , Otto Schii -
ler , August Renschlein , Johann Holzwarth und Isidor
Müller .

dem Reservisten Otto Blum , dem Musketier Andreas La « -
pertsdörfer , dem Gefreiten Joseph Wolfsberger , dem Vize -
feldwebel Johann Dutzi , den Unteroffizieren Andreas
Knorsch, Otto Emmert und Jakob Dörsam , den Gefteiten
Johann Haas I und Karl Roth I ,

dem Wehrmann Jakob Herteuftein , den Musketieren Fritz
Batzler , Georg Windisch, Theodor Ziegler I , Heinrich
Schölsch , Jakob Schwcbler , Heinrich Steider I , Peter
Wolf II . Johann Heß , Adam Beisel , Georg Albrccht, Jcchann
Frey und Johann Maier I ,

dem Unteroffizier Wilhelm Slulz , den Gefreiten Heinrich
Charbon , Joseph Konrad , Georg Maurer , Joseph Bus ««
und Robert Knapp ,

dem Musketier Peter Blbrecht , dem Gefteiten Anton Riedm »
ger , den Musketieren Alois Bick. Wilhelm Die « « , Her»



«kann Greulich , Heinrich Holschuh. Otto Herrmann. ^ra»z
Herb, Leonhard Heinrich. Karl Hohl . Poter Jmhof, Ernst
Kirsch, Friedrich Lüminler , Andreas Langlotz und Johann
Moser, * •

dein Wehrmann Georg Maurer, den Musketieren Heinrich
Müller und Leopold Frank , dein Wehrmann Friedrich Roth,
den Musketieren Wilhelm Schwarz, Otto Schmitt und Karl
Strein , '

teN llnterdffizieren Thomas Jochim , Wilhelm Kolblin , Frie¬
drich Spich , Johann Schwab , Johann Walter und Karl
Zimmermann,

den Gefreiten Karl Bechtold, Bernhard Brian , Wilhelm Em ig,
Karl Fath und Jakob Haas , den Wehrmännern Johann
Scharfer und August Sehr« ,

ben Musketieren Adam Bassauer , Karl Bender , Wilhelm
Dürr, Kilian Epp, Franz Elleser , Alois Grämlich , Adam
Göhrich, Adam Lenz , Franz' Mitteldorf, Jakob Spieß, Felix
Schmidt , Wilhelm Weiß, Otto Weigel, Karl Karolus, Her-
mann Kassel , August Kögel, Joseph Kugelher , Martin März ,
Ludwig Möhrlein , Heinrich Segewitz und Georg Weiner ,

den Unteroffizieren Otto Fach und Franz Vollmer, den Ge-
freiten Rudolf Laber, Jgnaz Laug , Jakob Seiler und Wil-
Helm Wittersheim ,

den Wehrmännern Rudolf Eichhorn und Karl Naeger, dem
Reservisten Friedrich Kleis , den Musketieren Karl Kiilshei-
mer, Heinrich Koch und Peter Leßle ,

dem Unteroffizier Wilhelm Sütterlin , den Gefreiten Hermann
Reiser und Theodor Frank, den Musketieren Heinrich
Linnebach, Hermann Rieding« und Matthias Huser .
Seine Königlich eHoheit der Grotzherzog

haben unterm 12 . August 1916 gnädigst geruht ,
den Landgerichtsrat Otto Müller iir Offenburg nach

Freiburg ,
den Landgerichtsrat Emil Holzenthaler in Offenburg

nach Mannheim und
den Amtsrichter Alfred Bürger in Pforzheim nach

Karlsruhe in gleicher Eigenschaft zu versetzen , sowie
den Oberamtsrichter Dr . Albert Kornmajer in Karls -

ruhe zum Landgerichtsrat in Offenburg ,
den Amtsrichter Wilhelm Greiner in Bonndorf zum

Landrichter in Offenburg ,
den Gerichtsassessor Paul Steidle aus Sigmaringen

zum Amtsrichter in Bonndorf ,
den Gerichtsassessor Wilhelm Werber aus Mannheim

zum Amtsrichter in Pforzheim und
den Gerichtsassessor Dr . Dagobert Moericke aus Heil -

brskn unter Verleihung des Titels Amtsrichter zum Mi -
nisterialsekretär beim Ministerium Höchst Ihres Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen zu ernennen .

Gestorben :
am 7. August 1916 : Oskar Schütz , Verwaltungssekre¬

tär beim Bezirksamt Heidelberg .

Niekt -Ämtlicker Teil .
Karlsruhe , 17. August .

Zum 86 . Geburtstag des Kaisers
Franz Joseph .

* Am morgigen 18. Angust vollendet Kaiser Franz Jo¬
seph sein 86 . Lebensjahr . Zum drittenmal fällt der Ge -
kmrtstag des ehrwürdigen Herrschers , dessen Sinn in
einer bald siebzigjährigen Regierungstätigkeit stets auf
Frieden und Versöhnung gerichtet war , in die Zeit des
mörderischsten aller Kriege . Schweres Leid ist
in diesem , durch feindliche Tücke und Niedertracht herauf¬
beschworenen Völkerringen über den Monarchen und
über sein Reich gekommen . Aber in unentwegter Treue
haben die Stämme der Monarchie sich um Habsburgs
Banner geschart und in heldenhaften Kämpfen an der
Seite Teutschlands , Bulgariens und der Türkei der
feindlichen Übermacht die Stirne geboten . Mit begeister -
ter Hingebung und nimmer wankendem Mute werden sie
auch weiter durchhalten bis zum vollen , endgültigen
Sieg der gerechten Sache . Wie die unbegrenzte Liebe der
Völker Habsburgs zu ihrem Kaiser sich im Kriege nur
vertiefte , so haben sich die brüderlichen und freundschast -
lichen Beziehungen zwischen Österreich -Ungarn und dem
Deutschen Reich in dieser Zeit gemeinsamen Kampfes
noch inniger und unauflöslicher gestaltet . So nimmt
denn auch das badische Volk an d.em morgigen Geburts -

tag Kaiser Franz Josephs den aufrichtigsten Anteil mit
dem innigsten Wunsch, . dafe das neue Lebensjahr des
edlen und gütigen Monarchen durch den endgültigen
Sieg unserer tapferen , auf Leben und Tod miteinander
verbundenen Heere verklärt werden möge .

* Uom Tage .
Aus Berlin wird uns geschrieben : Die deutschen Fi -

nanzsiege sind von einer Kriegsanleihe zur anderen
immer größer und wuchtiger geworden . Denn wenn auch
die vierte Kriegsanleihe mit ihrem Ertrage etwas hin -
ter der dritten Kriegsanleihe zurückgeblieben ist , so darf
man , ganz abgesehen von der sehr viel größeren Zahl
der kleinen Einzelzeichner bei Her vierten Kriegsanleihe ,
nicht außer Acht lassen , daß die dritte Kriegsanleihe
unter wesentlich günstigeren äußeren Verhältnissen ge-
geben wurde , unter ähnlichen Verhältnissen und Vor -
aussetzungen , mit denen für die fünfte Kriegsanleihe
gerechnet werden darf . Die Ernte , eine sehr gute Ernte ,
wie sich jetzt mit Bestimmtheit hoffen läßt , ist im Gange
und wird , wenn etwa Ende September die ersten Ein -
Zahlungen auf die neue Kriegsanleihe geleistet werden
können , im wesentlichen beendet sein . Es steht mit
Sicherheit zu erwarten , daß dadurch das Zeichnungs¬

ergebnis günstig beeinflußt werden wird . Die Nachrich¬
ten über die Ansammlung der Einlagen bei dön Bänken
und Sparkassen lauten andauernd günstig . Wenn die
Einlagen bei den deutschen Sparkassen im läufenden
Jahre eine stärkere Vermehrung ersahren haben , als in
der gleichen Zeit des vorigen Jahres , so darf daraus ge-
schlössen werden , daß die erhöhte Sparkrast der breiten
Bevölkerungsschichtcn , von der das Ergebnis der vierten
Kriegsanleihe Zeugnis abgelegt hat , auch diesnial wieder
in Erscheinung treten wird Wiederum wird von feiten
der Sparkassen alles geschehen, um die Beteiligung an
der Kriegsanleihezeichnung zu fördern . Ebenso sind die
Banken in dankenswerter Weise bemüht , ihrem Kunden -
kreise die Beteiligung an dem Zeichnungsgeschäft zu er -
leichtern und dadurch der neuen Kriegsanleihe einen
möglichst glänzenden Ersolg sichern zu helfen . Die Groß -
danken , und zwar sowohl die Berliner Stempelvereini -
gung wie die bayerische Bankenvereinigung , haben sich
durch Rundschreiben bereit erklärt , ihren Kunden Be -
träge , welche sie bei den Banken gut haben oder ein -
zahlen , zu 4% v . H . netto bis zum ersten Einzahlungs -
termin aus die fünfte Kriegsanleihe zu verzinsen , sofern
sich d>er Kunde verpflichtet , den betreffenden Betrag Zur
Einzahlung für feine Zeichnung auf die fünfte Kriegs¬
anleihe bei der betreffenden Bank zu verwenden . Die
Reichsbank gibt bis zum 36 . Dezember d . I . bei ihr
lagernde Reichsschatzwechsel zum Vorzugsdiskont von 4% ;
v . H . ab , wenn sich die Abnehmer verpflichten , den Be -
trag zur Einzahlung auf die neue Kriegsanleihe zu ver -
wenden und die Schatzwechsel zu diesem Zwecke bei der
Reichsbank in Verwahrung zu lassen . Ebenso werden
die Versicherungsgesellschaften , die Kreditgenossenschaften ,
Schulen , Vereine ihre Arbeit im Dienste der neuen An -
leihe gern zur Verfügung stellen .

Es ist schon erwähnt , daß die dritte Kriegsanleihe
und noch mehr die vierte Kriegsanleihe Volksanleihen
im wahren und eigentlichen Sinne des Wortes gewesen
sind . Das kann , das wird die fünfte Kriegsanleihe in
noch höherem Grade werden , wenn überall in der Bevöl -
kerung richtig beurteilt und erkannt wird , was mit der
fünften Kriegsanleihe für unseren Sieg in diesem Welt¬
kriege , der nun in sein drittes Jahr eintritt , geleistet
werden kann , und geleistet werden muß . Unsere Kämpfer
draußen vor dem Feinde haben gerade in den letzten
Wochen die schwersten Proben ihres Mutes , ihrer Wi -
derstandskrast , ihrer Opferfreudigkeit zu bestehen ge-
habt und sie haben sie glänzend bestanden . Unendlichen
Dank schuldet ihnen das Vaterland , und es ist wahrhaftig
die geringste und leichteste Form .des Dankes , wenn jeder
Deutsche , der dazu irgend in der Lage ist , an seinem Teile
zur Stärkung unserer Kriegsfinanzen beiträgt und zu
diesem Zwecke ein hochverzinsliches , hinsichtlich der Si -
cherheit durch nichts zu überbietendes Anlagepapier er -
wirbt . Wenn danach von allen , die es angeht , nach
bestem Gewissen und nach besten Kräften gehandelt wird ,
kann der neue große Finanzsieg , den wir brauchen , nicht
ausbleiben . Dieser Sieg muß darin bestehen , daß das
Ergebnis der dritten Kriegsanleihe zum mindesten er -
reicht , noch besser überboten wird . Es ist das nicht so
sehr deshalb erforderlich , weil ein erheblicher Prozent -
fatz des neuen Anleiheertrages , durch Einlösung von
Reichsbankkrediten vorweg in Anspruch genommen wird ,
als vielmehr wegen der Wirkung auf das feindliche Aus -
land , wo eben jetzt neue große Finanzoperationen vor -
bereitet werden .

Wir müssen jetzt, gerade jetzt zeigen , daß die deutschen
Kriegsfinanzen ebenso wie unser Mannschaftsersatz , un -
sere Rohstoffversorgung , unsere Nahrungsmittel un -

erschöpflich sind , daß sie jeder Dauer des Krieges ge -
wachsen sind . In dem gewaltigen Völkerringen geht es
für uns um Sein oder Nichtsein . In solcher Zeit ge-
hört das Leben jedes Deutschen dein Vaterlande , und erst
recht Geld und Gut . Daß ganz Deutschland so denkt und
von dieser Auffassung unbegrenzter Treue gegen das Va -
terland durchdrungen ist , der Beweis dafür kann und
soll in unwiderleglicher Weise durch die Zeichnungen auf
die fünfte Kriegsanleihe erbracht werden ; damit werden
wir auch am besten die törichten Hoffnungen unserer
Feinde , als ob die innere Geschlossenheit , d^r unbeug -
same Siegeswille des deutschen Volkes nicht mehr der
gleiche wäre , wie in den ewig denkwürdigen August -
tagen des Jahres 1914 , zuschanden machen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Opfer ihrer eigenen Landslente . Die regelmäßigen

monatlichen Veröffentlichungen der „Gazette des Ar -
dennes " über die Opfer ihrer eigenen Landsleute weisen
für den Monat Juli 1918 besonders hohe Zahlen auf .
Hiernach sind im besetzten französischbelgischen Gebiet
durch Artilleriefeuer oder Fliegerbomben unserer Feinde
getötet worden : 26 Männer , 26 Frauen , 28 Kinder , ver -
wundet : 64 Männer , 6$ Frauen , 36 Kinder . Von den in
den Vormonaten gemeldeten Verwundeten sind nachträg -
lich ihren Verletzungen erlegen : 2 Frauen und 1 Kind .
Damit Wächst die Zahl d̂ r unschuldigen Opfer der fried -
lichen Zivilbevölkerung , die seit September 1915 durch
ihre eigenen Landsleute und ihre Bundesgenossen getötet
oder verwundet wurden , auf 1767 . (W .B .)

* Der König von England an der Westfront . Nach einer
Meldung des Reuterschen Bureaus weilte der König von Eng-
land in der letzten Woche in Frankreich . Er habe Schützen -
graben und das Schlachtfeld besucht . Der König sei mit dem
König der Belgier , Poincare und Joffre zusammengetroffen .

* Die neue feindliche Angriffsmethode im Westen . Zu den
letzten Gefechten an der Westfront schreibt der militärische
Mitarbeiter der „ 58 . Z. " : Bemerkenswert ist , daß der Anarifs

des Nachts erfolgte. Es scheint , daß unsere Gegner von
sem Vorgehen sich - besondere Erfolge - versprechen; den» auch
dies meisten Teilangriffe der letzten Tage erfolgten unter dem
Schutz der nächtlichen Dunkelheit . Damit wollen sich unfery
Gegner offenbar der vernichtenden Wirkung des deutsche» Ar-
tillerie - und Maschinengewehrfeuers entziehen . Sie hoffen,
ohne Verluste an die deutschen Stellungen selbst heranzu -
kommen und sofort zum Nahangriff schreiten zu können. Un-
leugbar sind mit dem Vorgehen in der Nacht nach dieser Rich.

■tung hin gewisse Vorteile « verbunden , aber auch der Verteidi¬
ger besitzt zahlreiche Mite ! , um das Feld zu beleuchten und
den Angriff des Feindes rechtzeitig zu bemerken.

GeKlicher Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 16. Aua . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird vrrlautbart :
R u sfi sche r K r i e g s s chan p l atz :

HrrresfrontdesGeneralsderKavallerie
Erzherzog Carl .

Im Räume des Capnl bauten die Verbündeten Trup «
Pen ihre Erfolge durch Erstürmung der Höhe Stara !
Wipezyna aus . Die Kämpfe in diesem Gebiet sind über '
aus erbittert .

Bei Horosanka , westlich von Monasterzyska , wiesen ,
österreichisch-ungarische Truppen abermals heftige rus -
fische Angriffe ab . An einer Stelle , an der es den»
Feinde gelang , in unsere Gräben einzudringen , wurde
er durch einen Gegenstoß geworfen .
Heeresfront des G e n e ral f e I d m a r schal ls

von Hindenburg .
Abteilungen der polnischen Legion stießen südlich von

Hulewicze am Stochod erfolgreich vor . Keine besondere «
Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 16. Aug . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Im Görzischen wiederholte der Feind seine heftigen

Angriffe auf unsere Höhenstellungen östlich der Linie
Salcano —Bertojba und bei Oppacchiasella . Fast über -
all konnte der Ansturm schon dnrch Feuer abgewiesen
werden . An einzelnen Stellen aber , wo es den Jta -
lienern gelang , in unseren vordersten Gräben Fuß zu
fassen , waren sie durch Gegenangriff bald hinausgewor -
fen . So blieben wieder alle Stellungen fest in den Hän -
den unserer Truppen , die dem Feinde schwerste Verluste
beibrachten und 486 Gefangene , darunter einen Oberst -
leutnant und sieben andere Offiziere , sechs Maschinen -
gewehre und zwei Minenwerfer abnahmen . Das Feld -
jägerbataillon Nr . 2 und Abteilungen der Infanterie -
Regimenter 24 und 48 verdienten sich in diesen Kämpfen
besonderes Lob.

Bei Zagora scheiterte ein Vorstoß einiger Kompagnien
an den Hindernissen unserer Stellung .

An der Dolomitenfront schlug die Besatzung unserer
Rufreddo - Stellung einen Angriff im Handgemenge ab .

Gegen den Abschnitt Monte Zebio —Monte Jnterrotto
gingen nach lebhaftem Artillerie - und Minenwerfer -
feuer schwächere feindliche Abteilungen vor , die leicht ab -
gewiesen wurden .

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes :
von H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

Ereignisseznr See .
In der Nacht vom 14 . zum 15. August vollführte ein

Seeflugzeuggeschwader einen Angriff gegen Valona . Es
wurden Volltreffer in einer Küstenbatterie , im Baracken »
lager , in einem Lagerhaus und auf einem Schiff erzielt
und zahlreiche Brände erzeugt .

Trotz heftiger Abwehr sind alle Flugzeuge unversehrt
eingerückt .

Am 14. d . M . vormittags haben sieben feindliche See -
flugzeuge , größtenteils französische , unter Schutz von drei
französischen Kampffliegern und gedeckt durch feindliche
Torpedocinheiten und Motorboote , welche sich in hoher
See hielten , Trieft angegriffen . Eigene Flugzeuge stie -
gen zur Bekämpfung aus . Linienschiffsleutnant Ban -
field zwang im Luftkampf ein feindliches Flugzeug zum
Niedergehen mitten im Golf ; dessen Insassen dürften
verwundet fein . Er verfolgte sodann ein zweites und
brachte es im Lüftkampf zum jähen Absturz bei Mira¬
marc . Die Insassen fanden dabei den Tod . Das ganz
zertrümmerte Flugzeug „Sba . 368 " wurde von uns ein -
gebracht . Die feindlichen Flieger warfen mehrere Bom -
ben über den Hasen ab , ohne nennenswerten Schaden
anzurichten . Soweit bekannt , wurden zwei Personen
getötet , eine schwer, eine leicht verwundet .

Flottenkommando .
* Meuterei auf einem italienischen Kriegsschiff? Aus Lu-

gano erfährt das .Berliner Tageblatt " : In italienischen
Kreisen ist das Gerücht verbreitet , daß vor einigen Tagen auf
einem vor der Insel Elba liegenden Kriegsschiff eine
schwere Meuterei stattgefunden habe. Hierbei sei der
Schiffsleutnant Gasperini von der meuternden Mannschaft
getötet worden.

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 15. Aug . Bericht des Hauptquartiers .
Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel vertrie -

ben unfere Truppen feindliche Erkundungsabteilungen ,
auf die sie stießen , und in einigen Engpässen auftau -
chende, mit ihrer Verschanzung beschäftigte Abteilungen ,



Dyk weitere Vorwärtskommen ist dadurch leicht . Im .
Lentrmn und auf dem linken Flügel im Küstenabschnitt
nur Patrouillenscharmützel Und manchmal örtliche Feuer »
gefechte. Ayf den übrigen Fronten keine Unternehmung
von Bedeutung .

Der Krieg und die Heimat .
Sagau (Regbez . Liegnitz ) , 17 . Aug . Dem „Verl . Lok.-

Anz .
" Wirt) von hier berichtet : Auf der Durchreise ist

gestern vormittag der Kaiser zu kurzem Aufenthalt
hier eingetroffen und . hat das Herzogsschloß in Augen -
schein genommen . Mit einigen dort untergebrachten
Verwundeten und mit dem Pflegepersonal unterhielt sich
der Monarch überaus freundlich und kehrte dann mit
seinem Gefolge zu Fuß durch den Park zum Bahnhof
zurück.

Berlin , IS. Aug. Große Durchstechereien beschäftign, wie die ..Frkf. Ztg .
" berichtet, die UntersuchungsbehördenBerlin und dem Reiche . Es wurde in Berlin bekannt, daß7—8 hiesige Futterhändler große Vorräte an

Werste , Roggen- und Weizenmehl eingelagert hatten . Über
die Herkunft dieser Ware hatten sie den Revisoren des Magi -
strats falsche Angaben gemacht . Sie verkauften die Einzel -
lager von Getreide und Mehl zu Wucherpreisen weiter . Mitder Aufklärung dieses Handels wurde die Kriegswucher-Ab-
teilung des Polizeipräsidiums betraut . KriminalkommissärHehnerdt nahm zahlreiche Durchsuchungen bei Händlern voruiM ermittelte , daß durch Schiebungen aus Westpreutzentausende Zentner Getreide aufgekauft und dann unter falscherDeklaration nach Berlin geschafft wurden . Nicht nur als
Kartoffeln , sondern sogar als Maschinenteile hatte das Ge-treibe seinen Weg nach Berlin gefunden, wo es mit einem
Gewinnaufschlag von 300 Prozent gekauft wurde . Kommis-sär Lehnerdt fuhr nach Westpreußen, um das ganze Treibenbis an die letzten Verzweigungen an Ort und Stelle aufzudek-len . Seine Nachforschungen dort bestätigten alles , was manin Berlin schon ermittelt hatte . Die Zahl der Beschuldigtenist nach und nach auf etwa 100 gestiegen. Die Untersuchungenfind aber noch nicht geschlossen, sondern ziehen noch weitere
Kreise. Von den Beschuldigten sind mehrere von der Staats -
«mwaltschast in Graudenz , andere von der Staatsanwaltschaftin Berlin verhaftet worden. Die übrigen sind, während auchgegen sie das Strafverfahren seinen Fortgang nimmt , auffreiem Fuß geblieben. Verhaftet wurden u . a . mehrere Bahn -
Hofvorsteher , unter deren Beihilfe das Getreide unter falscherDeklaration befördert wurde. Auch zwei Gastwirte spielen in
diesem Treiben eine Rolle. Bei einem Gastwirte in Westpreu-
ßen wurden 100 000 M . befchlagnahmt, die zu den Schiebun -
gen dienten.

Berlin , 17. Aug. Wie verschiedene Morgenblätter melden,tvurde der Leiter des Kriegsgetreideamts in Tuchel, Bern dt ,verhaftet . Er dürfte an den GetreidesHiebungen zwischen West -
Preußen und Berlin beteiligt sein.

Der Krieg in den Kolonien .
Amsterdam, 16 . Aug. ( W .B . ) Nach einer Meldung des Reu-

terschen Bureaus aus Durban ist General Bot ha von einem
Besuche ' bei General Smuts in Deutsch -Ostafrika dort wieder
eingetroffen . Er sprach sich sehr befriedigt über den Fortgangder englischen Operationen aus . Die schwarzen Schutz -
truppensoldaten der Deut schein seien tüchtigeKämpfer und würden bewundernswert geführt . Auch vor dm
deutschen Maschinengewehrabtcilungen müsse man hohe Ach-
tung haben. Ebenso verstehe sich der Feind darauf , seine Stel -
lungen zu befestigen. Trotzdem seien die Fortschritte Smuts
außerordentlich. Das Ende des deutschen Widerstandes sei
nicht mehr fern.

WT .B . Stockholm , Iß. Aug. Meldung des SchwedischenTelegraphen -Bureaus . Anläßlich der durch die deutsche
Verordnung vom 22. Juli eingeführten Veränderungender deutschen Bestimmungen über Bannware , haben sichdie schwedischen , dänische und norwegische Re -

. gi er un g , die der Ansicht sind , daß jene Veränderungen in
mehreren wesentlichen Punkten nicht mit den anerkannten
völkerrechtlichen Grundsätzen übereinstimmen , vorbehalten ,durch ihre Vertreter in Berlin Anträge zu stellen, zu deren
Anwendung die Veränderungen Anlaß geben können.

Christiania , 16 . Aug. Der I u st i z m i n i st e r hat die Po -
lizeibehörden der Hafenstädte angewiesen, zu untersuchen , ob
« inlaufende Handelsschiffe bewaffnet sindund wenn dies der Fall ist , sie durch die Militärbehörde un -
tersuchen zu lassen , bevor sie die Erlaubnis zum Auslausenerhalten .

Die Neutralen .
* Ein „neutraler " Gemütsmensch. Der Amsterdamer Pro -

sefsor D . van Embden veröffentlicht lt . „Frkf . Ztg ."im Amsterdamer „Handelsblad " einen Protest gegen die
Ferienkolonien deutscher Kinder in den Nieder-
landen , der in einer Weise abgefaßt ist, die fraglich erscheinen
läßt , ob man sich hier mehr über die verbohrten Torheitenoder über die Gehässigkeiten jener Einzelerscheinung unter
den niederländischen Professoren wundern soll . Zunächst sagtvan Embden : Man mutz sich dagegen wehren, daß die
deutsche Regierung nun mit tausend Kindern eine Probe
mache . Wenn dieser Versuch gelingt , so wird sich die Zahl
wohl stark erhöhen. (Es sei demgegenüber bemerkt, daß die
Ferienkolonien deutscher Kinder in Holland durch eine kleine
Gruppe Hochherziger ganz und gar unabhängig angelegt war -
den sind und datz dieser Versuch , nachdem er bereits in vollem
Gang war, erst durch einen Zufall zur Kenntnis der deutschen
offiziellen Stellen im Haag und auch der. deutschen offiziellen
Stellen in Deutschland selbst gelangt ist . ) Professor van
Embden wendet sich aber gegen diese Kinderkolonien ,da sie sich nicht mit der Neutralität d e r N i e d e r -
lande ( I ) vertrügen . Denn Deutschland sei nun ein-
mal eine belagerte Festung und deshalb dürfe nicht durch
Linderung der Not eines der Belagerungsmittel (näm -
lich die Aushungerung ) abgemildert werden . Bel -
gifche Kinder dürfe man aber nicht mit den d e u t-
scheu Kindern auf eine Stufe stellen , denn Deutsch-
land sei der Angreiser, der das Elend über Belgien gebracht
habe, der jahrelang den frischen und fröhlichen Krieg gelobt
habe. Die Kolonisierung sei aber auch im Widerspruch mit
der Sittlichkeit, denn sowohl Konservative, Freisinnige wie
Sozialdemokraten in Deutschland forderten Annexion von Ge-
bietsteilen und durch diese menschenfreundliche Kolonisierung
würde diese Annexionsforderung und die Hinschlachtung von
Menschen nur unterstützt. Wer auch gegen die niederlän -
dische Neutralität verstoße die Kolonisierung , da Deutschland
die „Tubantia " , die „Bergeström" versenkt habe und mit sei -
nen Zeppelinen über niederländisches Gebiet flog. Das Am-
perdamer „Handelsblad " versäumt es nicht , diesen törichten
Ausführungen van Embkens scharf gegenüberzutreten .

Bukarest , 16. Aug . (5HJ.B ;) Die rumän i s che -'
Staatsbahn hat soeben , mit dem deutschen
Stahlwerksverband einen L i e s e r u n g s v e r t r a g
für 25 000 bis .30000 Tonnen Eisenbahnschienensür de » .

: Bau von Crajova nach Bukarest abgeschlossen.
Washington, 17. Aug. (Meldung des Reuterschen Bureaus .)Das Repräsentantenhaus hat das Flottenbau -

Programm des Ä^ iats angenommen . Das Marine -
personal wird um 7400 Mann vermehrt.

Kopenhagen, 14. Aug. „National Tidende" berichtet ( lt.
Tag ) aus London : Wie der Newyorker Korrespondent des
„Daily Telegraph " meldet, erging sich Senator Penroseim Senat in den heftigsten Anklagen gegen Wilson. Er
stellte ihn als einen Heuchler a l l e r s ch l i m m st e r Art
dar . Wilson, erklärte Penrose , - versäume keine Gelegenheit ,von der Hebung der Moral des amerikanischen Volkes zu
sprechen : dabei sei er her erste , der die höchsten diplomatischen
und anderen Posten als Belohnung seinen Freunden und An-
hängern überlasse. ' Penrose führte 22 Beispiele an , wo
wichtige diplomatische Posten mit vollkom¬
men unfähigen Personen besetzt würden . Diese
hatten aber dem Wahlfonds Wilsons Beträge bis zu200 000 M . beigesteuert. Diese Summe bezahlte unter ande-
rem Charles Gran für die Ernennung zum Botschafterin Petersburg, ' während Morgenthau für den Botschafter-
Posten in Konstantinopel mit 120 000 M , davonkam. Auf diese
Weise erhielt der Wahlfonds für Wilson gegen 50 Mil -
lione » Dollar . Mehrere tüchtige Beamte wurden ferner
verabschiedet, um solchen Personen Platz zu machen, die Bei-
träge für den Wahlkampf spenden wollten.

Weitere Nachrichten.
Stockholm , 16. Aug. Der deutsche Gesandte in

Stockholm , Freiherr von Lucius , ist It . W .B . gestern von einem
kurzen Urlaub aus Berlin zurückgekehrt und vom König in
Audienz empfangen worden.

Bern , 15. Aug. Der Bundesrat bezeichnete als schwei-
zerische Unterhändler sür die Verhandlungen über
den Tauschverkehr , die nächsten Donnerstag beginnen ,die Nationalräte Frey und Schmidheiny, sowie den Chef der
Landwirtschaftsabteilung Käppeli.

Bon der schweizerischen Grenze , 15. Aug. Die VerHand -
lungen zwischen der Schweiz und den Vertretern der Zen -
tralmächte werden in Bern noch im Laufe dieser Woche auf -
nommeu werden. Sie dürften sich nach der „ 91 . Zürch. Ztg .

"
um folgende Punkte drehen : 1 . Freigabe der Deutschland
gehörigen, von ihm gekauften und bezahlten Waren in der
Schweiz unter Verrechnung derselben als schweizerische Kom-
pensationsleistung . 2. Tilgung der darüber hinaus noch ver-
bleibenden Kompensationsschuld der Schweiz, 3 . Neuregelungdes künftigen Kompensationsverhältnisses unter Berückfich -
tiguug der durch den schweizerischen Mißerfolg in Paris ge -
schaffenen Lage und eventuell 4 . von Deutschland zu gewäh-
rende Erleichterungen an die schweizerische Lebensmittelver -
sorgung. ( »Str . P .

" )
Berlin , 16. Aug. Zu einer Beschwerde amerikanischer Be-

richterstatter über die Handhabung der englischen K a -
belzensur gab der hiesige amerikanische Botschafter
Gerard einem Vertreter des „Lokalanzeigers " folgende
Erklärung ab : Er habe diese Beschwerde seiner Regie-
rung mitgeteilt und aus Washington bereits die telegraphische
Antwort erhalten , datz die Angelegenheit sogleich bei der bxi -
tischen Regierung zur Sprache gebracht werden soll . Was die
angeblichen Bemerkungen des Botschafters über die deutsche
Zensur angehe, deren Wirken er als Grund bezeichnet
habe, die Beschwerde der amerikanischen Zeitungsvertreter
nicht unterstützen zu können , so habe er nur bemerkt, daß in
Kriegszäten alle Regierungen das Recht zum Zensurierender durch ihre Hände gehenden Mitteilungen in Anspruch
nähmen und daß es der Regierung in Washington nicht un -
bekannt sei , daß es auch in Deutschland eine Zensur gebe,
ohne deshalb zwischen der Art u . der Berechtigung beider Zen-
suren einen Vergleich zu ziehen.

Asqnith und Fryatt . Holländische Blätter melden laut
„Frkf . Ztg .

" aus London : Minister Asquith hat heuäeim Unterhaus mitgeteilt , datz die Regierung sich weigere , die
diplomatischen Beziehungen mit Deutschland nach dem Kriegewieder aufzunehmen , solange Deutschland den „ Mord " an
Kapitän Fryatt nicht wieder gutgemacht habe .

Tokio , 16. Aug. (Reuter .) Chinesische Polizistentöteten 17 japanische Soldaten in Cheng Chiatung ,31 Meilen nordwestlich von Mukden. Die Blätter verösfent .-
lichen lt . W .B . sensationelle Einzelheiten über die Vorgängein Cheng Chiatung . Sie teilen mit , datz die Sache damit
begann , datz ein chinesischer Soldat einen Japaner überfiel .Der einzige japanische Polizeibeamte in Cheng Chiatung be-
gab sich hierauf nach der Kaserne, wo er Protest erhob. Ein
chinesischer Soldat tötete den Polizeibeamten mit einem Ge-
Wehrschutz. Das hatte zur Folge, datz eine Zuteilung japa -
nischer Soldaten nach der Kaserne marschierte. Die Chinesen
eröffneten aus die Japaner das Feuer und töteten 17 Mann ,darunter den kommandierenden Unterleutnant . Die Blättermelden ferner , daß die chinesische Bevölkerung die in CbengChiatung wohnenden Japaner bedrohte .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 17. August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
im Laufe des Tages die Vorträge des Geheimen Loga -
tionsrats Dr . Seyb , des Präsidenten Dr . Uibel und kes
Präsidenten Dr . von Engelberg .

Ter Anteil Badens am Ertrag der deutschen Bodensee -
und Rheingrenz -Fischerei im Jahr 1915 .

Die Gesamtausbeute der deutschen Bodensee- und Rhein -
grenz-Fischerei an Fischen belief sich im Berichtsjahr 1915
auf 199 478 kg zu 272 758 M . gegen 270 496 kg zu 315 435 M.
im Jahr 1914 und 390 264 kg zu 508 537 M . im 1913 .
Die Ausbeute blieb im Berichtsjahr nach Menge und Wert
bedeutend hinter der der Vorjahre zurück .

Von dem Gesamtertrag des Berichtsjahrs trafen auf den
Ober - und überlingersee 144 541 kg Fische zu210 749 M . gegen 226 102 kg zu 271' 989 M . und 318 686 kg
zu 432 448 M . in den Jahren 1914 und 1913 . Auf den U n -
tersee von Konstanz bis Radolfzell und Stein entfielen47 667 kg zu 46 706 M . gegen 38 933 kg zu 34 623 M . und
61370 kg zu 57 404 M . in den beiden Vorjahren . Auf die
deutsche Grenzstrecke des Rheins von Stein bis
Basel kamen 7260 kg zu 15 303 M . gegen 5461 kg zu 8823 M.
und 10 208 kg zu 18 685 M. in den Jahren 1914 und 1913 .

Der Hauptanteil am Gesamtertrag unter den deutschen Bo-
denseeuferstaaten entfiel auf Baden ; im einzelnen waren
an demselben beteiligt : Baden mit 82 715 kg im Werte von
124 403 M . cder 59,0 % des Wertes gegen 66,3 % und
74,9 %• in den beiden Vorjahren, Württemberg mit 48 248 kg

zu . 64 488 M . oder 30,6 % geg« n 2Ä,3 % ■und 21,0 % und
Bayern mit .. 13 578 kg zu 21858. M . oder, 10,4 % gegen4,4 % und 4,1 % in den beiden Vorjahren . Während die ver-' hältnismäßige Beteiligung Badens einen starken Rückgangausweist, .sind die . Anteile - Württembergs , und Bayerns ge»
wachsen . Unter den Fischarten, die zum Fang kamen , nM >

tmen . ganz allgemein auch . im Jahr 1915 wieder die Blaus?/»
chen nach Menge und Wert die erste Stelle ein. Es wur»
den davon 94 450 kg im Wert von 148 531 M . angebracht
gegen 180 758 kg zu 223 762 M . im Jahr 1914 und 276 4M kg
zu 377 300 M . im Jahr 1913 ; ihr Wert machte entsprechend545 % gegen 70,9 und 74,2 % aus . Die Bjlaufelchen wurden
fast sämtliche wieder im Ober - und Überlingersee gefangenVon dem gesamten Blaufelchenfang trafen auf den badischenAnteil allein 57 214 kg im Werte von . 94 666 M.Von dem auf der deutschen Grenzstrccke des Rheins an,
häufigsten gefangenen und gewinnbringendsten Fisch, dem
Rheinlachs , wurden im Berichtsjahr wieder eine größereMenge , und . zwar 3593 kg zu 8625 M . eingebracht , nachdemdie Fänge im Vorjahr nur 1686 kg 3321 M. und im Jahr1913 2950 kg zu 6744 M . ergeben hatten ; im übrigen ist ausder Rheingrenzstrecke nur noch der Fang von Weißfischen im
Jahr 1915 erwähnenwert .

Der Preis der Blauselchen, des Hauptfisches des BodenseeS,stieg gegen 1914 und 1913 um 33 und 21 Pfennig und brachtees auf 1 .57 M . für 1 kg , das sind 11 Pfennig über dem
Durchschnitswert aller im Jahr 1915 im Ober- und Überlin-
gersee erbeuteten Fische zu 1 .46 M . für 1 kg ; im Jahr 1914
hatte der Durchschnittspreis für 1 kg Blauselchen 1 .24 M.und im Jahr 1913 1,36 M . betragen .

Verschiedenes .
B .C. Karlsruhe , 16. Aug. Seit gestern mittag registrierte«der Seismograph im geodätischen Institut der Technischen

Hochschule und die Instrumente der Durlacher Erdbebensta»
tion mit kurzen Unterbrechungen heftige Erdbeben .Die stärksten Stöße wurden gestern nachmittag um 4 .22, 6 .41,7 .47 und 11 .06 Uhr mit einem Epizentrum von 5—600 Kilo¬
metern aufgezeichnet. Heute morgen wurde ein außerordent -
lich heftiges Beben registriert , dessen erster Einsatz um 9.08
Uhr erfolgte . Der Herd des Bebens liegt in einer Entfer -
nung von etwa 600 Kilometern und ist wahrscheinlich in I t a-
l i e n oder auf dem nördlichen Balkan zu suchen. Etwa eine
Stunde später um 10 . 17 Uhr registrierten die Instrumentevon Neuem eine starke Erschütterung, der 10.35 Uhr ein«
Melle etwas schwächere folgte . Der Herd der beiden letztenStöße liegt nahezu in derselben Entfernung wie der des
Hauptbebens . Um 11 .46 Uhr wurde ein weiteres Beben auf-
gezeichnet, dessen Herd in einer Entfernung von 7—800 Kilo,metern liegen dürfte . Die Apparate sind noch fortgesetzt in
großer Unruhe . Es ist wahrscheinlich , datz dieser ungeheuereErdbebenschwarm noch weitere sogenannte Relaisbebep zurFolge bat .

Die Mutmaßung , daß der Herd des neuen Erdbebens in
Italien zu suchen sei , wird durch folgende Meldung bestätigt :

Bern , 16. Zlug . „Secolo" zufolge wurde gestern abend 9 .50Uhr ein C r d b e b e n st o tz in A n c o n a . um 11 .25 Uhr ein
zweiter stärkerer in F a n o und Pesaro verspürt . — Mai¬länder Blättern zufolge brach auf dem italienischen im Hafenvon Sabona liegenden Dampfer „Plata " eine Feuers -
brunst aus , die den Salon 1 . Klasse und die anliegendenRäume zerstörte .

Weueste Drahtnachrichten .
W . T . B . Grones Hauptquartier , 17. Aug .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Das feindliche Feuer erreichte westlich von Wytschaete ,
sowie am und südlich vom Kanal von La Bassee zeitweise
große Heftigkeit .

Nachdem bereits am Morgen starke englische Angriffe
aus der Linie Ovillers —Pozieres und westlich des Fou -
rcaux - Waldes abgewiesen waren , sind abends nach stärk -
stcm Vorbcrcitungsscuer und mit sehr erheblichen Kräs -
ten die Engländer zwischen Pozieres und dem Foureaux -
Walde , die Franzosen zwischen Guillemont und der
Somme zum Sturm vorgegangen . Der Sturm ist ge-
scheitert , ebenso wie die mehrsachen , von den Franzosen
bis zu fünf Malen versuchten nächtlichen Wiederhol » «-
gen . Nach hartnäckigem Kampfe wurden westlich des
Foureaux -Waldes und südlich von Maurepas eingedrun -
gene Teile des Gegners wieder zurückgeworfen . Die
feindlichen Verluste sind groß .

Südlich der Somme wurde in der Gegend von Belloy
gekämpft . Die Franzosen haben hier in unserem vor -
dersten Graben in etwa 500 Meter Breite Fuß gefaßt .
Östlich davon und bei Estrees ist der Gegner abgewiesen .

Beiderseits der Maas war die Artillerietätigkeit wie -
derholt gesteigert . Der Versuch eines feindlichen An -
griffes im Chapitre -Walde wurde durch Sperrfeuer un »
terdrückt .

An zahlreichen Stellen der Front sind französische Pa -
trouillenunternehmungen mißlungen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalseldmarschalls

von Hindenburg .
Heftige , bis in die Nacht sortgesetzte Angriffe der Ruf -

sen gegen den Abschnitt Batkow —Harbuzow (westlich von
Zaloeze ) wurden restlos abgewiesen .

Frontdes GeneralsderKavallerie
ErzherzogCarl .

Die Vorstöße des Feindes nördlich des Dnjestr beii
Toustobaby —Konezaki blieben anch gestern erfolglos . Es
wurden 154 Gefangene eingebracht .

In den Karpathen ist die Höhe Stara - Obczyna ( nörd¬
lich vom Capul ) genommen .

Balkankriegsschauplatz :
Südwestlich des Dojransees warfen schwache bulgarisch «

Vortruppen feindliche Abteilungen zurück, die auO
Doldzeli vorzustoße » versuchten.
____ _ Oberste Heeresleitung .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verla - -

G . Braunsche Hofbuchdrucke rc in Karlsruh «,



Mugbtätter vonIrcru Luise Kcrutz
Der MWW und seine (Ernte

in
Herousgegeben mit UnterUtzung des TadWeil Lmdesvereins

vom Roten kreuz
Preis 30 Pfg ., zum Wiederverkauf billiger

Jetzt wo alle verfügbaren Nahrungsmittel im Haushalt
verwendet werden müssen , kann nicht genug hingewiesen
werden auf die reiche Ernte , die uns der Wald bietet . Es
ist lauter Segen , gleich wichtig als Genuß - wie als Heil -
mittel : laßt uns ihn anwenden und in Gläser füllen . Von
wirtschaftlicher Bedeutung und gute Einnahmequellen für
Landgemeinden sind die reichen Erträgnisse des Waldes :
Pilze , Erdbeeren , Heidelbeeren , Preiselbeeren , Waldmeister ,
Veilchen , Brombeeren , Himbeeren , Holunderbeeren , Berberitzen ,
Schlehen , Hagebutten , Mispeln , Ebereschen , ferner auch Tan -
nenspitzen , Eicheln , Kastanien , Kirschäpfel , Birkensaft , allerlei
Kräuter und Blätter , — dies alles Dinge , die richtig der -
wendet den Haushalt bereichern . Endlich noch das Wild
des Waldes : Rehe , Hasen und Wildgeflügel . Von alledem
gibt die Verfasserin die Art vielfacher Verwendung , Zube -
reitung und der Aufbewahrung , oft mit genauen Rezepten
und sonstigen Hinweisen , wie sterilisiert wird , an . Die
vorliegende Schrift wird ergänzt durch zwei Flugblätter

„ Wichtige Winke für vie Frischhaltung

Verderben des Gläserinhalts und seine Ursachen , Springen
der Gläser . Warum gehen die Gläser auf ? Das Steigen
der Früchte u . a . " und

„ Obftverwertung bei ver Hausbäckerei ,
wie man Rosinen , Sultaninen , Zitronat , Orangeat und
Mandeln selbst herrstellen kann " . Beide Flugblätter sind
für je 5 Pfg . erhältlich , zum Wiederverkauf billiger .

Zeitgemäße Borteile
u . billiges Verfahren
aus der Praxis zur

Mflltong öon WW
BWsten mit u. ohne ZM

Einloche» mit Sachalin
iSeniiise . M , ffiilD

WOereitiing
mit Kostenberechnungüber den Werinhalt

Preis 40 Pfg .

Die Verfasserin , bekannt als erpropte
Frischhalterin , folgt hier vielen seit Jahren
an sie gerichteten Ersuchen , indem sie ihre
reichen Kentnisse und Erfahrungen aus
der Praxis zur Herstellung der Dauer -
wäre von Obst , Gemüse , Fleisch und Kranken -
kost zu einem volkswirtschaftlichen Vortrage
zusammenfaßt . Noch niemals hat die
Frischhaltung eine solche Würdigung er -
fahren wie in dieser ernsten Zeit . Da
wir durch Knappheit vieler Nahrungs -
mittel mehr wie je im Winter auf Gemüse
und Obst angewiesen sein werden , so muß
der Überschuß, den Sommer und Herbst
bringen , in geeigneter Weise verwertet d . h .
haltbar gemacht werden . Frau Kautz zeigt
in ihrer neuen verdienstvollen Schrift , wie
die Ernährung nach den veränderten Ver -
Hältnissen gefördert werden kann , sie zeigt
vor allem klar und deutlich , daß die Frisch -
Haltung eine der notwendigsten Ernähr -
ungsfragen ist.

Die

Gebrauchsanweisung über die praktische
Hilfe , wie man seine Schuhe erhalten ,
ausbessern und neu anfertigen kann, wie :

Zeug- unb ZchWe, «mgWhe mit HchWm.
HaiiWhe. MeWhe. BO und ßtiWiA

Mit 13 Abbildungen .

Preis 30 Pfg ., zum Wiederverkauf billiger

Die Verfasserin als Leiterin der Schuhflickerei des Ba -
dischen Frauenvereins in Karlsruhe (Zähringerstr . 84 ) ist
mit dem Bestreben erfolgreich tätig , ihre Erfahrungen der
Allgemeinheit zugängig zu machen . Sie gibt in dem vor -
liegenden Flugblatte erprobte Ratschläge und Vorschriften ,
sowohl zur Ausbesserung zerrissenen wie zur Anfertigung
neuen Schuhwerkes . Da Leder gegenwärtig gar nicht oder
nur zu hohen Preisen zu haben ist, so ist die Umschau
nach Ersatz und die Anleitung zu geeigneter Verwendung
von Ersatz ein sehr verdienstvolles Werk . Verwendung
finden z . B . alte Schulranzen , Lederkoffer , Riemen , Unifor -
men , Hüte , Schürzen usw . Ein besonders erwähnenswerter
Hinweis zeigt beispielsweise , wie man die bekannten klap -
pernden Kriegsschuhe mit Holzsohlen geräuschlos machen
kann , ferner wie allerlei Hausschuhe aus Tuch und Leder ,
aus Stroh und Bast usw . billig angefertigt werden können .
Die Anleitungen werden durch anschauliche Zeichnungen er-
klärt . Besonders kinderreichen Familien soll dieses Flugblatt
Hilfe bringen . Die Verteilung dieser Schrift wird dem
Roten Kreuz , Amtsvorständen , Vereinen , Schulen und Laza -
retten aus volkswirtschaftlichen und gesundheitlichen Gründen
bestens empfohlen .

Werlag öer K , Wraunschen Aoföuchöruckerei in Karlsruhe i . Waöen

Bekanntmachung
Der Staatsanzeiger und das amtliche Berkündigungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stellvertretenden
Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 8 . August 1916 ,
betreffend Höchstpreise uni» Beschlagnahme von Leder (Ver-
füflunö Nr . Ch . II . 888/7 . 16. K .R .A . ) . Auf diese Bekannt -
machung. die auch bei dem Großh . Bezirksamt und den
Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann, wird hinge-
wiesen. S .703

Karlsruhe , den 14. August 1916 .
Großh . Bezirksamt .

BAUGENEHMIGUNGEN
Von GroBherzoglich Badischen Bezirksämtern genehmigte Seugssache
Veröffentlichungen erfolgen wöchentlich mehrmals (tfechdr . verboten )

Amt Freiburg .
Freiburg . Merk & Arens , Abortgeb. ; I . Feierling Pissoirum -
bau ; H . Hölzlin , Bauveränderungen ; Schafferer & Albrecht,
Bauveränderungen ; F . Maier , Dachgaube ; L . Fuchs, Hütte ;M . Schiele, Schuppen ; Pretzvcrein, Bauveränderungen ; E,
Groß , Übergang ; G . Noll, Bauveränderungen ; H . Grem -
melsbacher Wwe. , Kamin ; K . Schwarz , Bauveränderungen ;
I . Elchlepp , Ziegenstall ; Verw . der Blindenversorgungsanstalt ,Remise. Munzingen , V . Mutterer , Einfriedigung . Hugstetten.
F . Scherzinger , Scheuer . St . Georgen . K . Zipfel , Lkon. -Geb. ;A . Koch, Wohn- und Ökon .-Geb . Littenweiler . St . Binzentius -

verein Freiburg , Jugendheim . Au . F . Steierl . Wohnhaus .
Amt Gammerting « ,».

Frohnstetten . E . Hotz, Kelleranbau .
Amt Hcchingen .

Hechingen . Spitalverwaltung , Anbau . Burladingen. P . Hau-
ser , Anbau ; K . Graf , Umbau . Stetten . H . Klotz, Anbau .

Wessingen. H. Bogenschütz , Anbau .
Amt Lörrach.

Lörrach. Brauereiges. Fr. Ritter, Abortanlage; <S . Peter,
Schopfanbau . Steinen . Dr . Oppenheim . Bauoeränderungen .
Kirchen . F. Walter, Stockwerkaufbau . Oellingen. I . F . Kie -

fer, Stockwerkaufbau.
Amt Meßkirch.

Leiderting»». I . Flammer. Abort . Worndorf , C . Vogler, Ka-
min . Stetten a . k. M . I . Kopp , Autogarage . Gutenstein . L .
Botzenhart . Anbau . Leibertingen . I . Heimann , Holzschopf .

Amt Müllheim .
Gemeinde , Bockstall ; Gemeinde, Kinderschule.Marzell, Baden. Heilstätte Friedrichsheim , Kohlenschuppen.BademveUer . E . Grether , Bauveränderungen. Hügelheim.

m ^ ?"b?uinsp. Freiburg , Schweinestall. Oberweiler ,Fr ,y Gretzlm, Schutzdach . Neuenbürg . A. Gerwig , Zwischenbau.
Amt Pfulleudorf .

Pfulle«d»rf. B . Leute Neubau. Herdwangen . A . Egler. Rauch-fammer . ®tr ®S , K . Restle, Schopf und Schweineställe. Wan -«e« . E . Boll. Bodenkammer . Reubrunn. M . Schweikart Holz-
remise.

EURICH
.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Flügfel • Pianinos
Alleinige Niederlagein KARLSRUHE . :

Kaiserstraße No,175 »

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Gymnas . -Realklassen , Sexta/Prima (7/8 . Kl .) Einjährige , Sport ,
Spiel , Wandern , Werkstatt . Einzelbehandlung , Aufgaben und
Anleitung in täglichen Arbeitsstunden , Förderung körperlich
Schwacher und Zurückgebliebener . Gute Verpflegung , Familien -
heim . Prüfungseigebnisse durch die Direktion . D .43

Soiwir-Hater
Städtisch. Konzerthaus

Freitag und Samstag :
Gastspiel von ALMA

SACCUR und d . Tenoristen
THEO WALTER

Die lustige Vitii
Anfang 8 Uhr

Bürgerliche RWspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

©.707 . Lahr . Über das
Vermögen der Landtöirt
Christian Grafmüller Ehefrau
Sophie geb. Siefert in Ding-
lingen ist heute, am 14. Au-
gust 1916, nachmittags 5*4
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden . Herr Rechts-
konsulent Wegert in Lahr ist

zum Konkursverwalter er -
nanut .
Konkursforderungen sind bis

zum 4 . September 1916 bei
dem Amtsgerichte Lahr anzu -
imclden .

Es ist Termin anberaumt
vor 'dem Gr . 1Amtsgerichte
zu Lahr zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein-
tretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände u.
zur Prüfung der angemelde-
ten Forderungen auf :

Mittwoch , 13. Sept . 1916
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege¬
ben, nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpftich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver -
Walter bis zum 4 . Sept .
1916 Anzeige zu machen .

Lahr , 14. Aug. 1916 .
Der Gerichtsfchreiber
Großh . Amtsgericht ?.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit
Bekanntmachung.

S .7V6 . Elzach . über den
Nachlatz der am 2V. Novem-
Her 1915 verstorbenen Mau¬
rer Lorenz Fischer Witwe Ka-
rolina geb . Fahrländer von
Oberwinden wurde die Nach-
latzverwaltung gemätz § 1981
BGB . angeordnet .

Zum Nachlatzverwalter
wurde Wilhelm Schultis ,Landwirt in Oberwinden , be-
stellt .

Elzach , 7. August 1916.
Grotzh. Notariat als Nachlaß-

gericht :
Ganter .

Strasrechtspßege .
S .701 .32 . Pforzheim . 1 .

Theodor Hugo Zeller, gewe -
fener Koch, geboren am 21 .
Mai 1893 in Blasiwald , zu-
letzt wohnhaft in Pforzheim ,
jetziger Aufenthalt unbekannt ,

2. Karl Robert Kretz, geb .
am 13. Februar 1888 in Ba .
sei . in Lehningen (Baden ),
heimatsberechtigt , in Zürich
wohnhaft, Magazinier ,

werden beschuldigt , datz sie
als Wehrpflichtige in der Ab-
ficht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehendenHee -
res oder der Flotte zu ent-
ziehen, ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen, uni
nach erreichtem militärpflich-
tigen Alter sich außerhalbdes Bundesgebiets aufgehal-
ten haben.

Vergehen gegen § 140 Zif-
fer 1 R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag , den 14 . November
191K , !vormittags S Uhr, vor
die II . Strafkammer des
Grotzh. Landgerichts Karls -
ruhe zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach § 472
St .P .O . von den Zivilvorfit -
zenden der Ersatzkommission
zu St . Blasien und Pforzheim
über die in der Anklage
zugrundeliegenden Tatsachen' ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden.

Pforzheim , 12. Aug. 1916.
Gr . Staatsanwalt .

ZeWedm Sclanntmaöjungen
Für den Stallumbau im

Kloster Baden - Lichtental
sind nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3 . Januar
1907 zu vergeben :

Erd - , Maurer - , Zement -.
Steinhauer - , Zimmer -,

Schmiede-, Schlosser- und
Pflästererarbeiten , Gütz- u.
Walzeisenlieferung . Zeichnun-
gen und Bedingungen vom
18 . d. Mts . an in unserm
Geschäftszimmer einzusehen.
Die Angebote, deren Vor-
drucke bei uns zu erhalten
sind , sind verschlossen , Porto-
ftei und mit entsprechender
Aufbrist versehen bis zur
Eröffnung am Donnerstag ,
den 24 . August 1916, vorm.
10 Uhr , einzureichen. Dersel -
ben können Anbieter beiwoh-
nen . Zuschlagsftist 14 Tage .

Baden , 15. Aug. 1916 .
Grotzh . Bezirksbauinfpektion .

Hochbauarbeiten zur Er -
stellung eines Waschküchen »
u . Olmagazinanbaues an
das Abortgebäude auf dorn
Bahnhof Durmersheim der
Rheintalbahn , nach Finanz -
ininisterialverordnung vom
3. Jan . 1907 öffentlich zu

vergeben. Maurerarbetten ,
Steinhauerarbeiten (beil . 2,5
cbm Schichtensteine und 2
chm Hausteine , rotes Mate¬
rial ) , Trägerlieferung , Zim¬
merarbeiten , Blechnerarbeiten ,
Verputzarbeiten , Schreinerar »

besten, Glaserarbeiten ,
Schlosserarbeiten u . Tüncher-
arbeiten . Zeichnungen, Bo-
dingnisheft u . Arbeitsbe -
schriebe liegen auf unserm
Zeichenbureau, Zimmer Nr 6,im neuen Aufnahmegebäude
Karlsruhe zur Einsicht auf .dort auch Abgabe der A : 'ge.
botsvordrucke. Angebote ver-
schlössen, postfrei und mit
entsprechender Auffchrist »An-
gebot auf . . . . Arbeiten zum
Waschküchen- u . OlmaqizmS -
anbau Durm '. sheim "

, v : r-
sehen, längstens bis M ! mv»ch.
den 30 . d. Mts^ v- rmtt. -lg»
11 Uhr, bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe, 14. Aug. 181! .
Gr . Bahnba«i«spekti»n ?.
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